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www.gaida-fichtler.de · 0341 6598800

erapress-medien-agentur Stötteritz • Reudnitz • Probstheida
Sept./Oktober
Ausg. 06/2024

BeStellhotline   0341 – 252 27 41

Lieferdienst
täglich von 11-24 Uhr
Prager Straße 31
04317 Leipzig

www.worldofpizza.de

Anzeigen

Holzhäuser Straße 101
04299 Leipzig • Tel. 86 21 701

Spezialisten für 
SAT- und Kabel-TV, 
DVB-T, DAB+, UKW

◉ GleitSiChtBRillen

◉ ComputeRBRillen

◉ KontAKtlinSen 

◉ BRillen FÜR KiDS

◉ optiK FÜR SenioRen

◉ BRillenFinAnZieRunG

◉ hAuSBeSuChe

◉ KinDeRSehteSt

◉ SehtRAininG

Weißestraße 28 • 04299 Leipzig 
Telefon: 0341 - 8 62 19 03

www.ulrich-optik.de
Tagespflege

M&M Gesundheits- und 
Pflegedienst GmbH - Tageseinrichtung
• Eigener Fahrdienst
• Finanziert durch Pflegekasse ohne 
 Einfluss auf ihr Pflegegeld
• Klangtherapie/Entspannung 
 im eigenen Klangraum

Holzhäuser Straße 78a
04299 Leipzig
Telefon: 0341 / 860 84 82
www.mm-pflegedienst.de

Jetzt kostenlosen  
Probetag vereinbaren!

Ab sofort auch Fußpflege
Salon Schneidewerk

Einfach schön!
Telefon: 0341/8605943 
E-Mail:	 kontakt@salon-schneidewerk.de	 Friseur	I	Kosmetik	I	Fußpflege
Mo.-Fr.: 08:00 - 19:00 Uhr  Bockstraße 1
Sa.:	 08:00	-	13:00	Uhr	 04289	Leipzig

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

100 Jahre gemeinsam leben – gemeinsam feiern im Egon-Erwin-Kisch-Weg. Ramona  
Enderlein und Volker Wönckhaus mit einem Entwurf der Ausstellungstafeln g Seite 3.
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Ines Hedel · Lene-Voigt-Straße 6 · 04289 Leipzig

Wir freuen uns  auf Ihren Besuch! 
Terminvereinbarung unter 0341 / 86 10 550

Unsere Dienstleistungen umfassen: 

Medizinische Fußpflege 
• Entfernung und Behandlung von 
 eingewachsenen Zehnägeln
• Behandlung von Nagelmykosen
• Entfernung von Hühneraugen 
 und Hyperkeratosen  28,00 e

Kosmetikbehandlungen
mit Produkten der Firma Charlotte Meentzen ab 37,50 e

Manuela Herold
- Alle Kassen -

HAUS für SENIOREN am VÖLKERSCHLACHTDENKMAL

Tel. 0341 / 39 14 511 • Funk 01578 / 39 14 513
Tagespflege & Ambulante Pflege · Leipzig · Schönbachstraße 1

Tagespflege 
gemeinsame Zeit verbringen bei netten 

Gesprächen, kreativem Gestalten,
fröhlichem Singen und kleinen Ausflügen.

Ambulante Pflege
wir pflegen und betreuen Sie auch zu Hause. Wir 
beraten Sie gern bei einem persönlichen Termin.

Anzeigen

Die Stiftung Bürger für Leipzig 
veranstaltet am Sonntag, 22. Sep-
tember, von 12 bis 18 Uhr auf dem 
Dittrichring – Nähe Thomaskirche 
– ein Bürgerpicknick und lädt die 
Leipziger ein, sich auf dem Prome-
nadenring zum Kaffee niederzu-
lassen.  

Picknickkörbe und 
Freunde mitbringen
Die Stiftung gestaltet den Straßen-
abschnitt zum Café um. An fest-
lich gedeckten und geschmückten 
Tischen wird zum Verweilen und 
Reden eingeladen. Musik erklingt 
vom Retrovelo, mit Lindy Hop wird 
der Ring zum SwingRing.
„Die meisten Gäste bringen Pick-
nickkörbchen mit. Sie verabreden 
sich mit Freunden und teilen ihre 
Leckereien“, beschreibt Angelika 
Kell die Erfahrung der Vorjahre 
und ergänzt: „Kuchenspenden für 
das Buffet sind immer gern gese-
hen, so dass auch Zufallsgäste et-
was naschen können."
 
Wind im Haar für jedermann
Anlässlich des Aktionstages wird 
das Rikscha-Projekt „Radeln ohne 
Alter" vorgestellt. In der Regel 
fahren in den Rikschas Menschen, 
die aufgrund ihres Alters oder ein-
geschränkter Mobilität nicht mehr 

gut ins Grüne kommen. An diesem 
Sonntag wird eine Ausnahme ge-
macht: Jeder hat ein Recht auf 
Wind im Haar, Rikschafahrten sind 
beim Bürgerpicknick auch ohne 
Altersbegrenzung möglich.

Ein Ehrenamt im Sattel
Wer sich ehrenamtlich als Fahrer 
oder Fahrerin engagieren möch-
te, kann sich hier live informieren 
und mit den bereits aktiven Rik-
scha-Piloten ins Gespräch kom-
men. Die Besten im Sattel sind 
die sportlichen Rentnerinnen und 

Rentner, gefolgt von Menschen in 
Schichtarbeit und mit Gleitzeit-
regelungen. Stramme Waden und 
flexible Zeiteinteilung macht es 
leichter, für die Seniorinnen und 
Senioren in die Pedale zu treten. 
Als Pilot kann man sich online an-
melden und erhält ein Fahrtraining 
auf der Rikscha.*

Literarische Gäste: Rebecca Ma-
ria Salentin und Reinhard Krehl
Die Autorin Rebecca Maria Salen-
tin wird gegen 16 Uhr als Gast zum 
Picknick kommen und aus ihrem 

Sonntags zum Picknick auf dem Ring – der 22. September bleibt auf dem Promenadenring autofrei!

Buch „Iron Woman" lesen. Darin 
berichtet sie von der 10.000 Kilo-
meter Radtour entlang des ehema-
ligen Eisernen Vorhangs. Eine Tour, 
die sie 2022 allein mit dem Fahrrad 
gefahren ist. 
Reinhard Krehl, Künstler und 
Spaziergangsforscher, stellt sei-
nen neuen Lyrikband „Zwischen 
Hochbehälter und Wolken" vor. 
Auch Krehl ist Stifter und bekannt 
als Erfinder des beliebten bienen-
freundlichen Saatguts Leipziger 
Mischung.

Gute Unterhaltung mit dem 
Mobilen Café Palmengarten
Michael Berninger, Stiftungsrat 
und Aktivist, lädt an den Kaffee-
tafeln zum Gespräch über Lieb-
lingsplätze ein. Gesammelt werden 
Geschichten aus dem Gestern und 
Heute zu den Plätzen und der Mo-
bilität. Aus den Geschichten ent-
steht eine Ausstellung zum Hören 
und Sehen.

Gefahrlos den Straßenraum 
des Rings genießen
Der Promenadenring bleibt am 
Sonntag, 22. September, komplett 
autofrei. Der Aktionstag ist Teil der 
Europäischen Mobilitätswoche, 
deren Programm als PDF aktuell 
online zu finden ist.

* Wie reserviert 
man Fahrten?

Terminanfragen nimmt Koor-
dinatorin Adelheid Buschner 
(Vertretung Silke Riebel) tele-
fonisch entgegen unter: 
0179 | 68 22 665 
Sie können auch eine E-Mail 
schreiben und Ihre Wünsche 
hinterlassen:
leipzig@radelnohnealter 
Und wer Pilot werden möch-
te, findet Anleitung unter:
www.buergerfuerleipzig.de

Bürgerpicknick auf dem Promenadenring. 
Archivfoto: Stiftung Bürger für Leipzig
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•	 Dachdecker-	und	
Dachklempner-
arbeiten

•	 Einbau	von	VElux	
und	Roto-	
Fenstern

•	 Dachreparaturen
•	 Sturmschäden-
	 beseitigung

K.-H. Gotthardt
GmbH

Dachdeckermeister

Seit 1923 in Stötteritz

/Fax.:	0341/	86	17	530	
 Güntzstraße 11, 

04299 Leipzig

www.dachdecker-gotthardt.de

Anzeigen

Podologie 
Stötteritz

S. Kretzschmar
Holzhäuser Str. 112 - 04299 Leipzig

Telefon 0341 - 86 11 683

Die Idee kam beim geselligen Beisammensein 
in der Adventszeit bei Bratwurst und Glühwein: 
Unsere 32 Häuser im Egon-Erwin-Kisch-Weg, 
früher Meraner Weg, ganz genau, die heute 
noch fast original erhaltenen Reihenhaus-Ein-
familienhäuser im gleichen Baustil zwischen 
Naunhofer Straße und Schönbachstraße, wur-
den ab 1924 erbaut.
Das ist 100 Jahre her, ein Grund zum Feiern 
und ein Grund, sich etwas genauer mit der 
Geschichte unserer Siedlung zu beschäftigen. 
Rasch fanden sich ein paar engagierte Familien 
zusammen, die sich Gedanken über eine ange-
messene Umsetzung machten.
So entstanden im besten nachbarschaftlichen 
Engagement zunächst 16 Ausstellungstafeln 
zum Bau, zum Architekten, zur damaligen Zeit 
bis hin zu den Veränderungen über die Jahre 
und letztlich zum Denkmalschutz dieser nur 
noch wenigen erhaltenen Beispiele kommu-
naler Wohnungsbauten mit Einfamilienhaus- 
charakter in Leipzig in jener Zeit. 
Mit Unterstützung einer ortsansässigen Wer-
be- und Projektgesellschaft, finanziert aus 
Mitteln des Stadtbezirksbudgets, werden die 
Ausstellungstafeln ab Anfang September für 
einige Wochen frei zugänglich und für alle 
Interessierten auf dem kleinen Platz inmitten 
des Kisch-Weges (seit 100 Jahren liebevoll 
„Bohne“ genannt) zu besichtigen sein.

Was macht diese kleine Siedlung 
so besonders?
1917 wurde ein Bebauungsplan „Leipzig-Thon-
berg“ erarbeitet und auf dieser Grundlage 
1924 zwischen Schönbach- und Naunhofer 
Straße unsere bogenförmig verlaufende Stra-
ße angelegt. Die Pläne zur Bebauung tragen 
die Unterschrift von Stadtbaurat und Archi-
tekt Carl James Bühring, für die Bauausfüh-
rung war der Architekt und Baumeister Rudolf 
Peuser zuständig. Die architektonische Gestal-
tung der Häuser mit Zwerchhausgiebeln und 
gemauerten Treppenwangen sowie Dachgau-

ben zeigen die Einflüsse der Gartenstadtideen 
der damaligen Zeit.
Engagierte Anwohner haben sich sowohl um 
die Ergänzung eines fehlenden Straßenschildes 
als auch um eine Ergänzungstafel zu Egon-Er-
win-Kisch gekümmert. Das städtische Grün- 
flächenamt hat die vier Bänke auf der „Boh-
ne“ und den Belag innerhalb der Sitzbereiche 
erneuert. Wir möchten am Eingang zum Kisch-
Weg von der Schönbachstraße aus auch gern 
den fehlenden Baum noch pflanzen.
Anfang September feiern wir: mit einem Bür-

100 Jahre gemeinsam leben – gemeinsam feiern im Egon-Erwin-Kisch-Weg

gerfrühstück, mit geschmückten Häusern, mit 
einem Fotowettbewerb (für den umliegende 
Läden Gutscheine zur Prämierung bereitge-
stellt haben – vielen Dank!), mit ein paar Über-
raschungen und mit der Gewissheit, durch 
unser bürgerliches und nachbarschaftliches 
Engagement näher zusammengerückt zu sein.

i
Text | Fotos: Volker Wönckhaus 
Egon-Erwin-Kisch-Weg 41
Mail: volker.woenckhaus@t-online.de 

Der Egon-Erwin-Kisch-Weg hat Festschmuck angelegt.                 

Die Ausstellungstafeln wecken großes Inter-
esse, auch bei den Gästen im Kisch-Weg.

Kerzen waren das Symbol der Friedlichen Revo-
lution im Herbst `89. Kerzen und Licht stehen 
daher auch am 9. Oktober 2024 im Zentrum 
des Erinnerns. Dem 35. Jahrestag der Friedli-
chen Revolution widmet Leipzig ein herausra-
gendes Programm. Aus diesem Anlass findet 
das Lichtfest Leipzig am 9. Oktober 2024 
von 19 bis 24 Uhr auf dem gesamten Innen-
stadtring entlang der authentischen Demons-
trationsroute statt. Eine riesige Kerzen-89, 
traditionell von den Besuchern mit tausen-
den Lichtern bestückt, wird auf dem Augus-
tusplatz stehen. Im Jubiläumsjahr sind fünf 
Lichtprojekte über den Lichtfestabend hin- 
aus bis zum 12. Oktober, 19-23 Uhr, zu sehen.

i https://www.lichtfest.leipziger- 
freiheit.de/programm-2024.html

Lichtfest Leipzig 2024
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Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Dienstleistungen
Übern. Blitzentrümpelung / Haushaltauflg / 
Kleintransport / Renovierung / Reparaturen 
Alles aus einer Hand / Sperrmüllentsorg. a. 
Garten, Keller, Garage, Haus, a. kl. Dinge & sehr 
Eilig, Haus & Gartenarbeiten, zb. Rasen, Baum & 
Heckenpflege & Rodung / Laub- & Grünschnit-
tentsorg. / hohe Mahd / Unkraut freischneiden / 
verwilderte Gärten, Tel. 0341 | 2 28 83 51

Verlegung von Wand-/Bodenfliesen, Ter-
rassenplatten, Pflaster in Hof und Einfahrt, 
Laminat-, Vinyl- und Teppichboden. Fa. J. Kunze 
Tel.: 0151 | 55 73 58 97

Fa. Steinbach hat noch Termine frei!!! ihr 
Ansprechpartner aus der Region.Vom Keller 
bis zum Dach, Fassaden Malerarbeiten Reini-
gungsarbeiten von Dach/Fassaden/Terrassen/
Gehwege/Einfahrten nach neuesten Verfahren 
80% Luft 20% Wasser ohne Chemie mit Nano-
versiglung Verputzarbeiten Fliesenlegen Holz-
und Dachsanierung Trockenbau Trockenlegung 
Tel :03495 | 449682 Notdienst 0176 | 41087478

SELBSTHILFE für pflegende Angehörige und 
Interessierte: Wer pflegebedürftige Angehörige 
hat, zu Hause oder im Heim, steht oft allein da. 
Wir laden Sie ein, sich auszutauschen und zu ver-
netzen, offen für alle Altersgruppen. Veranstal-
tungen: Austausch am Abend einmal monatlich 
19:00 Uhr, Gründungstreffen am 26.09.2024 
16:00 Uhr, Selbsthilfe-Brunch „Plaudertasche“ 
am 11.10.2024 11:00 Uhr, Vortrag „Ein gutes 
Ende“ am 22.10.2024 16:00 Uhr. Anmeldung und 
Beratung: Kontaktstelle Pflegeselbsthilfe beim 
Pflegenetzwerk Leipzig e.V., Dornbergerstraße 
2, 04315 Leipzig, Telefon: 0341 5832411, E-Mail: 
hildebrandt@pflegenetzwerk-leipzig.de

Unterstützung für Senioren und jüngere Hil-
fesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, Telefon: 0341 | 4 41 74 43 
o. 0171 | 9 00 44 10

Haus & Garten
Ihr Allroundhandwerker/Maler/Mann f. a. 
Fälle, f. Haus & Garten & Entrümpelungsarb., 
Seniorenhilfe, Notdienst, Zaunbau, Reparatur, 
Hecken & Baumschnitt +Fällung, Freischneiden 
v. Verwild. Gärten & Wiese, Laub + Grünschnitt 
& Abtransport! Tel. 0176 | 22 57 65 57

Unterricht
Fachunterricht Tasteninstrumente - ab 4 
Jahre. Tel. 0341.2327326, www.proAkteur.de

Immobilien
Verkaufe meinen Bauernhof mit Wohnhaus 
Wohnfläche 120qm mit Scheune und Neben-
gelass. Grundstückfläche ist 1439 qm. Ofenan-
schluss und Gasanschluss liegt an. Das Haus be-
findet sich in Lossatal. Widmer 0157 | 57553361

Handwerker sucht Eigentumswohnung, ger-
ne Renovierungsbedürftig. Erreichbar unter 
034206 | 694806

Niedrigenergie-Haus zur langfr. MIETE ab 2025 
ca. 0,5km vom Helios ca. 158m² Wfl.+Stellpl. 
zu NKM ab 2.300 Euro p.M. - KEIN Verkauf! 
WhatsApp 0176/22657395

Sonstiges
Kostenlose Bürgerinfo am 18. September, 
16 bis 18 Uhr. Thema „Tages- und Nachtpflege 
in Leipzig“ mit den Pflegediensten Dasd und 
AWO Leipzig. Wo: Pflegenetzwerk Leipzig e. V., 
Dornbergerstr. 2 in 04315 Leipzig.Um Voran-
meldung wird gebeten zur Sitzplatzreservierung 
oder auch spontan möglich. Mehr Infos unter 
www.pflegenetzwerk-leipzig.de. Telefon 0341- 
5832411 oder E-Mail an kontakt@pflegenetz-
werk-leipzig.de
Kaufe alte Weißwäsche, Nähutensilien, Mo-
deschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uhren, 
Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 | 4114422

Redaktion: Elke Rath
erapress@ortsblatt-leipzig.de
Anzeigen: Martina Schnurrbusch
ms-anzeigen@ortsblatt-leipzig.de

erapress-medien-agentur



 Seite 5Informiert

Anzeigen

Kraftstoffverbrauch4 für den HYUNDAI TUCSON Hybrid Select 1.6 
T-GDI 158 kW (215 PS), kombiniert: 5,6-6,1 l/100km; CO2-Emissio-
nen kombiniert: 126-137 g/100km; CO2-Klasse: D-E.

Kraftstoffverbrauch4 für den HYUNDAI KONA Hybrid Select 1.6 GDI 
95 kW (129 PS), 6-Gang-Doppelkupplungsgetriebe kombiniert: 
4,8-4,5 l/100km; CO2-Emissionen kombiniert: 108-104 g/100km; 
CO2-Klasse: C.

mtl. leasen ab
    299,- EUR2 mtl. leasen ab

    199,- EUR3

Hyundai TUCSON Hybrid 1.6 T-GDI Hyundai KONA Hybrid 1.6 GDI

Der neue Hyundai
IONIQ 5
Intelligente Technologie und
innovatives Design. Jetzt einsteigen 
und kennenlernen.

Stromverbrauch für den Hyundai IONIQ 5 63 kWh 125 kW (170 PS) Heckantrieb kombiniert: 15,6 kWh/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A; elektrische Reichweite bei voller Batterie 440 km.

Berechnungsbeispiele für ein privates Leasing der Hyundai Finance, einem Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 
35–37, 60327 Frankfurt am Main. Preise inkl. 19% MwSt. zzgl. Überführungs- sowie Zulassungskosten. Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflichtige Son-
derausstattungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Angebot gültig bis 30.09.2024

4 Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt. Fahrzeugbilder enthalten u.U. kosten-
plichtige Sonderausstatung/Upgrades. Mehr unter www.hyundai.de/wltp.

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien.

Am Osthang 15
04178 Leipzig

Geithainer Str. 58
04328 Leipzig

Telefonnummer:
(0341) 94 52 - 154

Telefonnummer:
(0341) 65 99 3 - 0

Leasingbeispiele Verkaufspreis
in EUR

Anzahlung
in EUR

Laufzeit Fahrleistung
pro Jahr

Mtl. Rate
in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

1 HYUNDAI IONIQ 5
 125 kW (170) 48.730,00 5.264,50 48 Monate 10.000 km 299,00 19.775,96

2 HYUNDAI TUCSON 1.6 T-GDI
 158 kW (215 PS) 40.989,99 1.123,00 48 Monate 10.000 km 299,00 15.634,46

3 HYUNDAI KONA Hybrid 1.6 GDI
 104 kW (141 PS) 27.468,00 3.373,84 48 Monate 10.000 km 199,00 12.925,84

ab 299 EUR1

monatlich leasen

inklusive Batterie*

ab 299 EUR1

monatlich leasen

Der Verein lemann e.V. freut 
sich, die Eröffnung einer neu-
en Schutzwohnung für Väter 
und ihre Kinder in Leipzig be-
kannt geben zu können. Dieses 
Projekt bietet Vätern, die von 
häuslicher Gewalt betroffen 
sind, zusammen mit ihren Kin-
dern eine sichere und unter-
stützende Unterkunft.
Häusliche Gewalt kann sich 
in verschiedenen Formen 
manifestieren, einschließlich 
körperlicher, sexueller, psy-
chischer, sozialer oder wirt-
schaftlicher Gewalt. Häufig 
sind mehrere dieser Gewalt-
formen gleichzeitig vorhan-
den. Diese Gewalt tritt sowohl 
in Familien und Partnerschaf-
ten, als auch in anderen engen 
Beziehungsstrukturen auf.
Das Wohnprojekt ist speziell 
darauf ausgerichtet, Väter und 
ihre Kinder in einer geschütz-
ten und anonymen Umgebung 
unterzubringen und ihnen 
gleichzeitig professionelle so-
zialpädagogische Unterstüt-
zung anzubieten. 
Der neue Wohnraum bietet 
Platz für einen Vater und seine 
Kinder, die in einer großzügi-
gen, kindgerechten Wohnung 
untergebracht werden kön-
nen. Ergänzt wird das Angebot 
durch systemische Beratung, 
durch welche schwierige Le-
benssituationen besprochen 
und neue Perspektiven entwi-
ckelt werden können.
Über lemann e.V.
lemann e.V. ist ein gemeinnüt-
ziger Verein mit Sitz in Leipzig, 
der sich unter anderem der 
Förderung von Gleichberech-
tigung und der Unterstützung 
von Jungen, Männern und Vä-
tern widmet. 
Seit 2017 betreibt der Verein 
eine Männerschutzwohnung 
und bietet Beratung für Be-
troffene an.

i Kontakt:
MännerHaus Leipzig
lemann e.V. – Netzwerk 

Jungen- und Männerarbeit 
Leipzig
Mobil: 0176 | 42 902 888
Kontakt@maenner 
haus-leipzig.de 
www.lemann-netzwerk.de

Schutzwohnung für  
Väter und Kinder Bei mehr als 30 Grad im Schat-

ten hieß es am 7. September auf 
dem Gutshof in Stötteritz von 10 
bis 17 Uhr wieder „Handeln und 
Feilschen". Trotz sengender Hit-
ze waren beim Flohmarkt viele 
Privatverkäufer mit ihren Stän-
den vertreten. Neben gebrauch-
ter Kleidung für Groß und Klein, 
Spielzeug und Bücher gab es auch 
allerlei Schnickschnack, der zum 
Verwerfen einfach zu schade war. 
Die Crew der Gutshof-Kantine bot 
Speis und Trank sowie erfrischen-
des Eis für alle an.  

Text | Foto: Anke Brod

Handeln & Feilschen bei Gluthitze in Stötteritz
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„Das schönste  
Denkmal, das ein 
Mensch bekommen 
kann, steht in den 
Herzen seiner  

Mitmenschen.“

Albert Schweitzer

Inh. M. Wagner

Bestattungen
Lunkenbein
04129 Leipzig
Delitzscher Straße 71
Tel. Tag und Nacht 0341/91 92 80

Seit 1918 im Dienst am Menschen

Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 Leipzig

Tag und Nacht 0341 / 2305822
www.bestattungshaus-franzkowiak.de

...vertrauensvolle Beratung im Trauerfall seit 1991.

Ru�ereitscha� Tag & Nacht

www. bestattungshaushaensel.de  |  Inhaber �omas Hänsel e. K.

034291/32103 034298/68376 034297/40399

Anzeigen

Kalendergeschichten

Täter und Opfer zugleich: Johann Christian Woyzeck

Ein Mord sorgte im Juni 1821 
für großes Aufsehen weit über 

die Stadtgrenzen hinaus: Der 
41-jährige Leipziger 
Soldat und Perü-
ckenmacher Johann 
Christian Woyzeck 
hatte seine Freun-
din Johanna Chris-
tiane Woost ersto-
chen. Woyzeck war 
arbeitslos, trank 
und wurde eifer-
süchtig, wenn sich 
Woost, was häufig 
vorkam, anderen 
Männern zuwandte. 
Dann schlug er sie, 
aber beide hielten 
doch an ihrer Be-
ziehung fest. Als Woost zu einer 
Verabredung nicht erschien, es-
kalierte die Situation: Woyzeck 
ermordete die Frau vor ihrem 
Haus in der Sandgasse (heute 
Seeburgstraße).
Vor Gericht gab Woyzeck an, 
ihm sei der Mord von einer 
Stimme befohlen worden, so 
dass sein Verteidiger auf Un-
zurechnungsfähigkeit plädier-
te. Doch der Gerichtsmediziner 
Prof. Dr. Johann Christian Clarus 
erklärte, dass Woyzeck zur Tat-
zeit ein klardenkender Mensch 
gewesen sei. Das Gericht verur-

teilte den Täter daraufhin im Feb-
ruar 1822 zum Tode. Da die Zweifel 
an Woyzecks Zurechnungsfähig-
keit jedoch anhielten, wurde ein 
neues Gutachten erstellt - wieder 
von Prof. Clarus, der an seiner Mei-
nung festhielt.
Vor 200 Jahren, am 27. August 
1824, wurde das Todesurteil voll-
streckt. Tausende Schaulustige 
kamen auf den Markt, um bei der 
öffentlichen Hinrichtung dabei 
zu sein. Der Leipziger Lehrer und 
Organist Ernst Gebhard Salomon 
Anschütz war Augenzeuge und 
sparte in seinem Bericht nicht mit 

grausigen Details. Vor Ort konnte 
er sein, weil an diesem Tag schul-
frei(!) war.
Einige Jahre später befasste sich 
Georg Büchner, Arzt, Rebell und 
einer der kühnsten deutschen Li-
teraten, mit der juristisch-medizi-
nischen Debatte über die Schuld-
fähigkeit Woyzecks. Er entwickelte 
daraus 1836 sein Dramenfragment 
„Woyzeck“, eines der bis heute 
meistgespielten Stücke der deut-
schen Literatur und auch im Leip-
ziger Schauspiel zu sehen. 
Mit Woyzeck ließ Büchner erst-
mals einen sozial Benachteiligten 

Georg Büchner. 
Abb.: Archiv der Autorin

als Hauptfigur im Drama auf-
treten, zeigte all die Überfor-
derungen und Demütigungen, 
denen er ausgesetzt war und 
stellte die Frage, inwieweit 
Menschen überhaupt frei ent-
scheiden können. Wie mit dem 
Skalpell legte Büchner Schicht 
um Schicht Woyzecks gewalt-
bereites soziales Umfeld frei, 
das ihn herumkommandierte, 
ausnutzte, verlachte und zum 
Mord anstachelte. Schonungs-
los entlarvte der Autor verlo-
gene gesellschaftliche Konven-
tionen, die zwangsläufig in die 
Katastrophe führten. 
Georg Büchner, der 1837 mit 
nur 23 Jahren an Typhus starb, 
zeigt mit Woyzeck und seiner 
Freundin Marie zwei Menschen, 
die von der Gesellschaft erst an 
den Rand getrieben und dann in 
den Abgrund gestürzt wurden. 

Tipp: Noch bis zum 4. Septem-
ber zeigt die Schaubühne Lin-
denfels auf dem Leipziger Markt 
das „Woyzeck-Schafott 2024“ 
– eine Installation, die mit dem 
Titel „Hab keine Angst“ vor al-
lem unterdrückten Frauen eine 
Stimme geben soll. 
Mehr Informationen: 
www.schaubuehne.com 

Text | Foto: Dagmar Schäfer

Der Leipziger Markt war Schauplatz der öffentlichen 
Hinrichtung Woyzecks am 27. August 1824.
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Seniorenbüro Südost
Gletschersteinstraße 28
04299 Leipzig / Stötteritz
Telefon: 0341-2569 5340

Träger:
Mobiler Behindertendienst Leipzig e. V.
Holzhäuser Straße 124, 04299 Leipzig
Telefon: 0341-609100

Gefördert durch:

Sozialamt

Einladung zum Schnuppertag 2.10.2024, 10-17 Uhr 
im Rahmen der Aktionswoche „Älter werden in Leipzig“

Das »SoSo« – Seniorenbüro Südost ist ein Ort 
der Begegnung und Beratung für Seniorinnen 
und Senioren, deren Angehörigen und Be-
zugsgruppen sowie für alle Interessierte.

Seniorentreff
Das »SoSo« ist eine Begegnungsstätte mit 
zahlreichen Angeboten der Unterhaltung, Bil-
dung, Kultur, Geselligkeit und Selbsthilfe. In 
unserem offenen Seniorentreff gibt es täglich 
eine Vielzahl an kostenfreien Freizeitangebo-
ten, wie zum Beispiel:
› Kreativkreis
›  Bewegungs- und Singrunde
›  Smartphone-Sprechstunde
›  gemeinsames Kochen
›  Spiele- und thematische Gesprächsrunden

Kommen Sie in Austausch mit Anderen und 
genießen Sie eine bunte und fröhliche Ge-
meinschaft!

Seniorenberatung
Das Seniorenbüro Südost bietet kostenfreie
und unabhängige Beratung und Information
zu allen Themen rund um das Älterwerden an.
Mögliche Themen der Beratung sind:
› Sozialleistungen und Vergünstigungen
› Hilfen zur Alltagsbewältigung
› Wohnen, Gesundheit, Mobilität und Vorsorge
› soziale Kontaktmöglichkeiten, Bildungsange-

bote und ehrenamtliches Engagement

Wir unterstützen zudem:
› beim Ausfüllen von Anträgen und Formularen
› durch Vermittlung an Fachdienste, Behör-

den oder medizinische Einrichtungen
Die Beratungen finden persönlich bei uns vor 
Ort, telefonisch, per E-Mail oder in Ausnah-
mefällen bei Ihnen zu Hause statt.
Zu verschiedenen Themen der Beratung wer-
den zudem regelmäßig Informationsveranstal-
tungen angeboten.

Unser aktuelles Montagsprogramm finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.mobiler-behindertendienst.de/soziale-dienste/soso-seniorenbuero-und-seniorentreff/

„Bitte einsteigen – die Postkutsche 
fährt gleich ab!“ Ansagen wie die-
se tönten am 24. und 25. August 
über den Marktplatz von Liebert-
wolkwitz. Der Stadtteil beging 
feierlich „175 Jahre Postexpedition 
Liebertwolkwitz“. Und wer wollte, 
durfte in der quietschgelben, his-
torischen Eil-Postkutsche gleich 
mal eine Runde drehen.

„Die Poststation war damals für 
Liebertwolkwitz ein Meilenstein“, 
berichtete Wolf-Dieter, seines Zei-
chens Präsident des ausrichtenden 
Interessenvereins „Völkerschlacht 
bei Leipzig 1813“, gegenüber 
Ortsblatt Leipzig. In der Mulden-
talstraße war demnach im Jahre 
1850 der Transport von Briefen 
und Paketen, aber auch die Be-
förderung von „Bagage“ sowie 
Personen an den Start gegangen. 
Stündlich verkehrten ab dort täg-
lich fünf Kutschen nach Leipzig 
zur Hauptpost und fünf in Rich-
tung Grimma. Die nachgestell-
ten Kutschfahrten an besagtem 
Jubiläums-Wochenende führten 

freilich zeitlich und streckenmä-
ßig begrenzt „nur“ bis Probsthei-
da und zurück nach Großpösna. 
Neben den Ausflügen mit der  
„waschechten“ Eil-Postkutsche 
konnten die Besucher vor Ort zu-
dem eine historische Motivpost-
karte  erstehen und diese mit Son-
derbriefmarke versehen in die Welt 
versenden – kleines Foto links.

Das Programm „Kommt zum 
Pferd“ bot indes Reit-Erprobungen 
unter Federführung der „Volti-
gruppe Liebertwolkwitz“ an. 
Für die jüngeren Gäste standen ein 
Karussell sowie eine Bastelstrecke 
für traditionelle Steckenpferde 
bereit. Darüber hinaus zeigte die 
Liebertwolkwitzer Tanzgruppe 
ihr Können. Einblicke in früheres 
Handwerk gewährte die histori-
sche Feldschmiede Althammer. 

Text | Fotos: Anke Brod
Anmerkung der Redaktion: 
Die nächste Veranstaltung steht 
bereits an: Vom 18. bis zum 
20. Oktober 2024 reist Liebert-
wolkwitz wieder ins Jahr 1813. 

„Hoch auf dem gelben Wagen“: Wochenend-Ausflug mit der Postkutsche
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unsere leistungen im Überblick 

•	 Verkauf + Anschluss von TV HIFI DVD 
Blueray, Einprogrammierung der Sender 
nach Wunsch, umfangreiche Erklärung 
der einzelnen Funktionen, seniorenge-
recht nach Bedarf 

•	 Verkauf	 von	 Leasingrückläufern	 /	 ge-
brauchten	LCD-TV	 in	vielen	Größen	vor-
rätig ab 99 Euro

•	 Verkauf	 von	 Notebook,	 PC,	 Multifunkti-
onsdrucker,	 Einrichten	 und	 Erklären	 der	
Funktionen,	Notebook	und	PC	Service

•	 Verkauf und ggfs. Einbau/Anschluss von 
Haushaltsgeräten. 

 Wir finden das für Sie passende Gerät!
•	 Verkauf	und	Beratung	von	Kaffeevollauto-

maten sowie Kleingeräten
•	 Verkauf	 von	 Miele	 Waschmitteln	 bzw.	

Miele Pflegeprodukten aller Art

•	 vor Ort Aufmessung und Beratung der 
richtigen TV-Größe

•	 Fachgerechte Entsorgung der Altgeräte
•	 Einmessung	und	Installation	SAT-Spiegel		
•	 Apple	 Partner,	 Sky	 Partner,	 Installation	

des	Sky-Receivers	
•	 Erklärung,	 Verkauf	 von	 Radio,	 Hifi	 und	

Multiroomgeräten 
•	 Reparaturen	 aller	 Art	 an	 den	 TV-Video- 

Hifi-	und	Multimediaprodukten	
•	 Netzwerk	und	PC-Installationsservice	
•	 unabhängige	 Beratung	 Mobilfunk,	 Fest-

netz,	Kabelbetreiber
•	 Reparaturen	von	Haushaltsgeräten
	 in	eigener	Werkastt
•	 Reparaturen	von	Smartphones	durch	einen	

autorisierten Partner 
•	 Exclusivpartner	von	Dyson	und	Bosch	

DähnDähn
Meister

Werkstatt

Volksgartenstraße 53–55 
04347 Leipzig im Permoser Eck
Tel.: 0341 / 2 33 01 46
Handy: 0179 / 595 20 50

Mo - Fr 9.00 -12.00 + 12.30 -18.00 Uhr
Sa 9.00 -12.00 Uhr

www.ep-daehn.de

Energieberatung
bei Ihnen vor Ort!

Anhand Ihrer vorhandenen Haus-

haltsgeräte geben wir Ihnen Tipps 

und Empfehlungen, wie Sie Ihre 

Energiekosten senken können und 

überprüfen ob Ihre Geräte noch 

auf dem neuesten Stand sind!

     Reparatur von 

Haushaltgeräten aller Art 

  in eigener Werkstatt

Herzliche Einladung zur Hausmesse!

von 9 bis 17 Uhr

Fachbetrieb mit Schauraum 
Zschortauer Str. 57A  
04129 Leipzig 
Oder jetzt Termin vereinbaren! 
Tel. 0341 996 595 59
www.viterma.com

Herzliche Einladung zur Hausmesse!

von 9 bis 17 Uhr

Fachbetrieb mit Schauraum 
Zschortauer Str. 57A  
04129 Leipzig 
Oder jetzt Termin vereinbaren! 
Tel. 0341 996 595 59
www.viterma.com

Herzliche Einladung zur Hausmesse!

von 9 bis 17 Uhr

Fachbetrieb mit Schauraum 
Zschortauer Str. 57A  
04129 Leipzig 
Oder jetzt Termin vereinbaren! 
Tel. 0341 996 595 59
www.viterma.com

20. + 21. September

Das Amt für Stadtgrün und Ge-
wässer und das Amt für Woh-
nungsbau und Stadterneuerung 
informieren:
Am Parkbogen Ost sollen noch 
in diesem Jahr neue generati-
onsübergreifende und inklusive 
Spielangebote entstehen. Dazu 
beginnt ab Montag, 2. Septem-
ber, die Sanierung der beiden öf-
fentlichen Spielplätze Emmaus-
straße in Sellerhausen-Stünz und 
Liselotte-Herrmann-Straße in 
Anger-Crottendorf. Die Arbeiten 
werden voraussichtlich bis Ende 
November 2024 andauern. Der 
Zustand der Spielgeräte und die 
nicht mehr bedarfsgerechte Aus-
stattung machen eine Erneuerung 
notwendig.
Das Amt für Stadtgrün und Ge-
wässer bittet um Verständnis, dass 
die Spielplätze während der Bau-
phase nicht für die Öffentlichkeit 
zugänglich sein werden. Der die 
Grünanlage querende Verbin-
dungsweg von der Emmausstra-
ße zur Zweenfurther Straße kann 
ebenfalls nicht genutzt werden.

In enger Zusammenarbeit mit dem 
Leipziger Kinder- und Jugendbüro 
des Deutschen Kinderschutzbund 
Leipzig e.V., und der Werkstatt für 
Zivilgesellschaft (CivixX) hatte es 
im Vorfeld eine breite Beteiligung 
in den jeweiligen Stadtteilen gege-
ben. Im Ergebnis sollen auf beiden 
Spielplätzen mit neuen Angeboten 
Orte der Begegnung und Erholung 

für Alle geschaffen werden. 

Das bereits vorhandene Grün 
wird um zahlreiche Baumneu-
pflanzungen sowie eine Vielzahl 
an Sträuchern und Bodendeckern 
ergänzt. Ebenfalls Bestandteil der 
Baumaßnahme sind Arbeiten am 
Wegenetz, die Sanierung bzw. Ein-
ordnung neuer Sitzmöglichkeiten, 

Parkbogen Ost: Spielplätze werden saniert  

Fahrradanlehnbügel sowie Papier-
körbe.
Die Aufwertung der zwei Spiel-
plätze sind Maßnahmen des Pro-
jektes „Parkbogen Ost – Wege zum 
Parkbogen“ und werden durch das 
Bundesprogramm „Nationale Pro-
jekte des Städtebaus“ gefördert. 

Mit dem „Aktivband Sellerhäuser 
Bogen“ soll auf circa 1,5 Kilome-
tern ehemaliger Bahntrasse in den 
nächsten Jahren im Leipziger Os-
ten ein grüner Höhenzug entste-
hen, der mit den Wohnquartieren 
und Kleingärten verbunden und 
vernetzt ist. Aufgänge und Ram-
pen werden künftig die ehemalige 
Bahntrasse als neue Grün- und 
Bewegungsachse mit dem Stadt-
teil verbinden. Auch ein umfang-
reiches Angebot von Aufent-
haltsflächen sowie barrierearmen 
Sport- und Spielmöglichkeiten ist 
vorgesehen. 

i Weitere Infos unter: 
www.leipzig.de/
parkbogen-ost 

Visionäre Vorstellung vom gestalteten Viadukt in Sellerhausen.
                Grafik: Sinai Gesellschaft von Landschaftsarchitekten mbH
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Vereinbaren Sie einen Termin!
Ansprechpartnerin: Carolin Gerlach

Telefon  0175 2363646
carolin.gerlach@basisd.de

basisd GmbH · Wehlener Straße 31
01279 Dresden · www.basisd.de

WOHNUNGEN 
FÜR ALLE GENERATIONEN
AB SOFORT IN REUDNITZ!

PLATZ FÜR JEDES LEBENSMODELL
18 m² – 165 m² 

Übersicht
Wohnungen:

Besichtigen Sie unsere 
Musterwohnung: Riebeckstr. 35
Einzug ab III. Quartal 2024

Seniorenzentrum mit Tagespflege
barrierefreies Servicewohnen
ambulantes Rehazentrum
zahlreiche Versorgungsangebote 

VER
MIET
UNGS
START

Anzeigen

Auch in diesem Jahr gibt es wie-
der viel zu entdecken rund um 
Musik und Tanz mitten in Leipzig. 
Die Musikschule Leipzig „Johann 
Sebastian Bach“ öffnet ihre Türen 
und lädt Groß und Klein ein, am 
Samstag, 28. September, die bun-
te Musikschulwelt zu erkunden.
Von 11 bis 14 Uhr können Neu-
gierige zahlreiche Instrumente 
ausprobieren, mit Lehrkräften ins 
Gespräch kommen und sich zu 
freien Plätzen sowie Unterrichts- 
und Veranstaltungsangeboten in-
formieren.
In kurzen Entdeckerkonzerten im 
Konzertsaal der Schule lassen sich 
Instrumente und Tanz ganz nah 
erleben und vor der Musikschule 
bieten Liveauftritte größerer En-
sembles einen Einblick in die viel-
fältigen Möglichkeiten gemeinsam 
zu musizieren. Bei Mitmachange-
boten und einer Bastelstraße kön-
nen sich vor allem die Jüngeren 
kreativ austoben.
Auch über den Tag der offenen Tür 

hinaus können Musikschulensem-
bles live erlebt werden:
Bereits am Vortag, Freitag, dem 
27. September, ist das Sinfoni-
sche Blasorchester der Musikschu-
le Leipzig „J S. Bach“ mit seinen 
„SBO-Herbstklängen“ abendfül-
lend mit Werken aus Klassik, 
Pop und Filmmusik im Innenhof 
der „Feinkost“ in der Karl-Lieb-
knecht-Straße 36 zu hören. 
Am Sonntag, dem 29. September, 
präsentieren sich von 11 bis 19.40 
Uhr unterschiedlichste Formatio-
nen von Akkordeon über Klezmer 
bei den Leipziger Markttagen“ .
Am 2. Oktober sorgt die MSL Big-
band ab 18 Uhr für schwungvolle 
Klänge im Rahmen der Leipziger 
Markttage.
 
An der größten Musikschule Sach-
sens finden Musik- und Tanzinte-
ressierte aller Alters- und Kennt-
nisstufen passende Angebote: 
vom musischen Einstieg für die 
Kleinsten über Instrumentalunter-

Entdecken, lauschen, ausprobieren

Herzlich willkommen zum Tag der offenen Tür der Musikschule Leipzig

richt klassisch und popular bis zu 
Tanzunterricht. Für Einsteiger bis 
Fortgeschrittene steht zudem ein 
reiches Ensembleangebot zur Aus-
wahl. In rund 500 Veranstaltun-
gen lassen sich Musik und Tanz in 
verschiedenen Konzertorten von 
Gewandhaus bis UT Connewitz live 
erleben.

i Informationen zur Veran-
staltung inklusive Konzert- 

und Ausprobierangebot gibt es 
unter: https://www.musikschu-
le-leipzig.de /veranstaltung /
tag-der-offenen-tuer/
Weitere Infos zu Angeboten und 
Veranstaltungen unter: 
www.musikschule-leipzig.de 

Musikschule lädt ein zum Tag der offenen Tür.        Fotos: Jörg Singer
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Egal, ob Sie kaufen, modernisieren 
oder Ihre Immobilie verkaufen  
wollen – erfah ren Sie mehr zu  
Finanzierungsfragen, Energieaus
weis, Fördermitteln und der  
Wertermittlung.

  am 01.10. von 14 bis 18 Uhr 
im BeratungsCenter Stötteritz

Auch an der DRK-Kita „Fuchsbau“ 
ist der Rückgang der Geburten-
zahlen spürbar. Aus diesem Grund 
haben wir unser Betreuungsan-
gebot angepasst. Denn besonders 
in unserem schönen und grünen 
Stadtteil Holzhausen sind die 
Nachfragen nach Krippenplätzen 
stabil. Daher werden wir ab Janu-
ar 2025 eine zusätzliche Krippen-
gruppe eröffnen und dafür eine 
Kindergartengruppe weniger im 
Haus haben. Unsere ehemaligen 
Vorschüler sind nun in der Schule 
und so stehen diese Räume zum 
Umbau und zur Neugestaltung be-

reit. Neue Schallschutzdecken und 
Toiletten werden in den nächsten 
Wochen installiert. Dann sind die 
ErzieherInnen gefragt, alles liebe-
voll einzurichten, um allen neuen 
Kindern ein Wohlfühlen zu ermög-
lichen. Die gute Nachricht ist, dass 
wir noch einige Krippenplätze frei 
haben! Wenn Sie ihren Schützling 
in einer etablierten Einrichtung 
mit riesigen Garten und liebevol-
len ErzieherInnen unterbringen 
möchten, dann scheuen Sie sich 
nicht, uns einfach zu kontaktieren. 

i www.drk-leipzig-land.de 

Der kleine Kindergarten der Ev.-
luth. Marienkirchgemeinde Stöt-
teritz umfasst insgesamt 75 Plätze 
(24 Krippenplätze, 51 Kindergar-
tenplätze davon fünf für Integrati-
onskinder). Dreizehn ausgebildete 
Pädagoginnen kümmern sich tag-
täglich liebevoll um die Kinder im 
Alter zwischen einem Jahr bis zum 
Schuleintritt.
Unsere Gruppengrößen sind klein 
gehalten und unterstreichen die 
gemütliche Atmosphäre im ge-
samten Haus. Die unmittelbare 
Nähe zum Stötteritzer Wäldchen 
bietet uns viele Möglichkeiten und 

lädt zu vielen Erkundungstouren 
ein. Aber auch unser großzügiges 
Außengelände hält für die Kinder 
zahlreiche Spielmöglichkeiten pa-
rat. Die Verbundenheit zu Natur, 
Musik und Sprache bilden gleich-
zeitig die Schwerpunkte unserer 
Arbeit. Die Zusammenarbeit mit 
unserer Kirchgemeinde ist ein 
wichtiger Baustein unserer Arbeit.

i Kitabesichtigung: 
jeden letzten Mittwoch  

im Monat, 15.30 Uhr (nur  
nach vorheriger Anmeldung)
kita.leipzig-stoetteritz@evlks.de 
Telefon: 0341 | 8 61 72 70

Neue Krippenplätze in der DRK-Kita „Fuchsbau“ Kindergarten der Marienkirchgemeinde
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SMP Solar, ein familiengeführtes Unternehmen 
aus der Region, wird von zwei Brüdern mit über 
20 Jahren Erfahrung in der Photovoltaik-Bran-
che geleitet. Das Unternehmen bietet maßge-
schneiderte Solarlösungen für unterschiedliche 
Zielgruppen – ob Eigenheimbesitzer, Gewerbe-
treibende oder landwirtschaftliche Betriebe. 
Jede Anlage wird individuell auf die spezifischen 
Bedürfnisse der Kunden abgestimmt.
Mit modernster Technologie sorgt SMP Solar für 
effiziente und langlebige Photovoltaikanlagen, 
die langfristig erhebliche Kosteneinsparungen 
ermöglichen. Kunden profitieren von umfas-
sender Betreuung – von der ersten Beratung 
über die detaillierte Planung bis hin zur fach-
gerechten Installation. Jede Lösung wird darauf 
ausgelegt, nicht nur die Umwelt zu schonen, 
sondern auch den individuellen Anforderungen 
gerecht zu werden.
Als fest in der Region verankertes Unterneh-
men hilft SMP Solar seinen Kunden, sich von 
schwankenden Energiepreisen unabhängig 
zu machen und gleichzeitig eine nachhaltige 
Energiezukunft zu sichern. Die Expertise und 
Erfahrung von SMP Solar machen das Unter-
nehmen zum idealen Partner für alle, die auf 
erneuerbare Energien setzen möchten.
SMP Solar – Ihre Experten vor Ort für maßge-
schneiderte und nachhaltige Energielösungen.

Sonne tanken und sparen – SMP Solar bringt Ihre Photovoltaikanlage nach Hause PR
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Kiefersperre 

Kieferknacken 

Zähneknirschen 

Probleme bei der Mundöffnung 

Muskelstörungen im Kieferbereich 

Traumata im Zahn-, Mund-   
Kieferbereich  

Kopfschmerz, Tinitus, Schwindel 

Nach Zahnextraktion 

 

Physiotherapie für das 
Kiefergelenk 

Physiolance im Objekt am Sonnenpark · Mattheuerbogen 6 · 04289 Leipzig 
Tel. 0341 / 92 199 670 · Mail: info@physiolance.de · Web: www.physiolance.de 
 

Autoservice 
Latinski

Mo.–Do.: 7–18 Uhr · Fr.: 7–16 Uhr · Sa.: nach Absprache
Telefon 0341 - 8 62 16 85 · Fax 0341 - 860 835 54

- Meisterwerkstatt -
Schönbachstr. 65 A · 04299 Leipzig

Instandsetzung aller Fabrikate, 
HU, AU, Reifenservice

Anzeigen

Programm der Mühlstraße 14 
im Oktober 2024 (Auswahl) 

Sonntag, 13. Oktober, Nachtlich-
terfest im Lene-Voigt-Park:
Von 17 bis 19.30 Uhr lädt das Fest
zum Zuhören, Zusehen und Mit-
machen ein. Neben der Musik 
bei untergehender Sonne sind es 
der Lampionumzug und die Feu-
ershow, die den kleinen und gro-
ßen Besucher ein kurzweiliges und 
spannendes Erlebnis ermöglicht. In 
diesem Jahr spielen SATU auf der 
Bühne des Lene-Voigt-Parks. Die 
Feuershow wird von Inga Bach ge-
staltet.

Konzert
Donnerstag, 24. Oktober, 20 Uhr: 
LIVE² - Offener Singer|Songwri-
ter Salon:
Am letzten Donnerstag im Monat 
sind alle interessierten Musiker un-

terschiedlicher Instrumentierung 
und Besetzung, Genre und Stilis-
tik eingeladen, sich im Reudnitzer 
MÜHLKELLER zu präsentieren. Eine 
Anmeldung wird empfohlen, da die 
Plätze auf der offenen Bühne be-
grenzt sind. 

i Anmeldung unter: 
info@nadinemaria

schmidt.de | Einlass: 19.30 Uhr 
Eintritt: 5 – 15 EUR

Lesung
Freitag, 11. Oktober, 19.30 Uhr, 
Offene Lesebühne: 
Sie ist zurück! Hyperbolischer, se-
mantischer und syntaktischer als 
King Kong! Wenn es eine Ellipse 
von Groß-A’Tuin gibt, dann ist es 
groeszer als godzilla – die offene 
Lesebühne im Osten von L.E. 
Kardinal Freundlich und Kajn Ko-
kosknusper laden Euch ein in die 
literarischen Katakomben des 
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Mühlkellers. Bringt Texte mit, denn 
jedeR Lesende erhält ein Freige-
tränk! Eintritt: Spende

Ausstellung
Vernissage am 08. Oktober, 
19 Uhr:
Oaxaca-Stadt (MX) und Umge-
bung: ein fotografischer Streifzug
Ausstellung von Lisa Steindl – sie-
he Foto rechts.

Kurse und Workshops
Samstag, 26. Oktober, 10–15 Uhr,
Workshop: Cyanotypie:
Die Cyanotypie oder der Blaudruck 
ist eines der ältesten fotografi-
schen Verfahren. Im Gegensatz zu 
den herkömmlichen Verfahren bei 
Fotoabzügen basiert der Blaudruck 
nicht auf Silber sondern auf Eisen. 
Das Verfahren ist preiswert, ein-
fach anzuwenden und man benö-
tigt keine Dunkelkammer. 

Mit ein wenig Chemie und ver-
schiedenen Aquarellpapieren ge-
stalten die Teilnehmer individuell 
ihre Bilder. Benötigt werden große 
Negative, die wir auf digitalem 
Wege herstellen können. 

Freitag, 25. Oktober, 
17.30–19.30 Uhr: Fröhlich-
Singen mit Katja & Caro:
Einmal im Monat treffen sich Sän-
gerinnen und Sänger, die Freude 
am Singen haben auf einer ge-
meinsamen musikalischen Reise 
durch die Welt. Gesungen werden 
bekannte Hits von A – Z und dazu 
wird auf einfachen rhythmischen 
Instrumenten gespielt. Bitte gute 
Laune mitbringen, Vorkenntnisse 
nicht erforderlich! 

i Anmeldung erforderlich! 
Katja Lorse: 
0151 | 12 00 35 01  

http://www.musikschule-  
froehlich.com/lorse/events/

Kinder, Jugendliche und Familie
Samstag, 12. Oktober, 15–18 Uhr,
Trödeln bei Lene – Kinder-Floh-
markt im Lene-Voigt-Park

i https://www.muehlstrasse.
de/kinderflohmarkt.html

Internationales Frauenfrühstück
Mittwoch, 02. und 16. Oktober, 
9.30–11.30 Uhr:
Das Internationalen Frauenfrüh-
stück ist ein selbstorganisiertes 
Angebot in dem ihr einen ge-
schützten Raum findet. Ihr könnt 
euch zu allen euch bewegenden 
Themen auszutauschen.

i Telefon: 0341 | 990 36 00
info@muehlstrasse.de
www.muehlstrasse.de 
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Effizient und umweltfreundlich heizen –  
und bei jedem Grad sparen.

Jetzt Tarif berechnen: L.de/waermestrom

 Der Stromtarif für  
  deine Wärmepumpe. 
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Tel.: 0341/8 63 20 14
Fax: 0341/8 63 20 57
Mobil: 0162/4 14 32 34

holzhäuser Str. 81
04299 leipzig

im Ärztehaus Stötteritz
· alle Kassen und privat ·  

Praxis für 
Ergotherapie

KANZLEI 
NUSSMANN 
LEIPZIG • ZIMMERSTRAßE 1 

FACHANWÄLTIN ERBRECHT 
TESTAMENTSVOLLSTRECKERIN & MEDIATORIN 
FACHANWÄLTIN FAMILIENRECHT 

 

KOSTENFREIE VORTRÄGE • ANMELDUNG ERFORDERLICH 

KOSTENFREIE ERSTEINSCHÄTZUNG 
0341 9838980 • täglich bis 22 Uhr 

www.KANZLEI-NUSSMANN.de 

KoStenFReie eRSteinSChÄtZunG 
 A 0341 98 38 980 • täglich bis 22:00 Uhr

www.KAnZlei-nuSSmAnn.de

KOSTENFREIE VORTRÄGE • ANMELDUNG ERFORDERLICH
24.09., 18 UHR  VERMÄCHTNIS	IM	TESTAMENT	
25.09., 18 UHR VORSORGEVOLLMACHT	&	PATIENTENVERFÜGUNG

Machen Abkömmlinge Ansprüche geltend, 
wird meist zu viel gezahlt. Frau Peper Fachan-
wältin für Erbrecht erläutert:
Häufiger Fall ist, die Ehefrau erhält ein Ge-
schenk oder Grundstück. Die Kinder haben 
dann einen Pflichtteilsergänzungsanspruch. 
Hat der Erblasser auch sie beschenkt, kann der 
Erbe diese Eigengeschenke der Kinder, gemäß 
§ 2327 BGB auf ihren Anspruch verrechnen. 
Eine ausdrückliche Anrechnungsbestimmung 
des Erblasser ist nicht erforderlich.
Die Zehnjahresfrist des § 2325 BGB gilt nicht. 
Alle Geschenke mindern den Anspruch. Das 

PRPflichtteilsansprüche abwehren – Zahlen Sie nicht zu viel

Geschenk ist auf den Pflichtteilsergänzungs-
anspruch mit dem vollen Wert am Todestag 
anzurechnen. 
Um nicht zu viel zu zahlen, empfehlen wir die 
Beratung und Berechnung durch den Fachan-
walt für Erbrecht.

i Nutzen Sie unsere kostenfreie telefoni-
sche Ersteinschätzung oder HOTLINE 

LEIPZIG: 0341 | 9 83 89 80 täglich bis 22 Uhr
Mail: sekretariat@kanzlei-nussmann.de
Marion Peper
Fachanwältin für Erbrecht
Zertifizierte Testamentsvollstreckerin

Anzeigen

Es ist wieder Lachmesse-Zeit, vom 20. bis zum 
27. Oktober sorgt das 34. „Internationale Hu-
mor- und Satirefestival“ erneut für Andrang 
auf elf Leipziger Kleinkunstbühnen. In 75 Ver-
anstaltungen sind dort 143 Künstler aus vier-
zehn Ländern zu erleben. 

Traditionell wird bei den academixern der 
Lachmessepreis verliehen, diesmal an BlöZin-
ger, das sind Robert Blöchl  und  Roland Pen-
zinger aus Wien. An die Anfänge der Lachmes-
se erinnert am Eröffnungstag in der Leipziger 
Pfeffermühle der Talk „Legenden“. Als solche 
gelten Konrad Beikircher und Lothar Bölck, die 
von Meigl Hoffmann ausgefragt werden.

Außerdem kann sich das Publikum auf viele 
weitere Künstler freuen, darunter auf Melanie 
Haupt, Reiner Kröhnert, Philipp Weber, Piero 
Masztalèrz, Christoph Sieber, auf Ohne Rolf 
und  Ausbilder Schmidt, auf Vince Ebert, Kars-
ten Kaie, Sarah Hakenberg, Annette Kruhl so-
wie „Zärtlichkeiten mit Freunden". Bei Jan-Pe-
ter Petersen heißt es „Zu spät ist nie zu früh", 
Konrad Beikircher lockt mit dem Programm 
„Kirche, Pest und neue Seuchen", und Thomas 
Reis ruft „Du sollst nicht verblöden".

Erstmals gibt es am 20. Oktober ab 14 Uhr 
in der Moritzbastei, Kurt-Masur-Platz 1, ein 

20. bis 27. Oktober: Leipziger Humor- und Satirefestival 

Neu: Lachmesse-Familienfest in der Moritzbastei

Lachmesse-Familienfest. Und am 21. Oktober 
wird im Kupfersaal, Kupfergasse 2, mit dem 
Publikum über Sinn und Grenzen der Kunst-
freiheit diskutiert werden. Der Abend in Ko-
operation mit der Sächsischen Akademie der 

Wissenschaften steht unter der Überschrift:
„…darf man das?“ Text/Foto: anne

i Das komplette Programm auf Papier 
(siehe Foto) und im Netz unter: 
www.lachmesse.de
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PoLsteRmöbeL Aus dem eRzgebiRge – in jeder größe

Riesige Stoff- und Lederauswahl • Eigene Produktion • auch Neubezug Ihrer Sitzmöbel!

Prager Str. 38 · Nähe Ostplatz · 04317 Leipzig · Tel. 0341 6995320 · www.posa.de
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.00 – 18.00 Uhr · Samstag 9.00 – 14.00 Uhr

Wir freuen    uns auf Sie!

gesundes sitzen
✔	 Seniorenmöbel + 
 moderne Polstermöbel
✔	 Sitzhöhe von 33 bis 60 cm
✔	 Rückenhöhen z.B. 60 bis 110 cm
✔	 Tische, Stühle, Polsterbank
✔	 Sitzpolsterung belastbar 
 auch für über 120 kg bis 
 300 kg möglich
✔	 auch passgenaue Fertigung 
 für Erker, Dachschrägen 
 oder kleine Nischen

WERKS-
   VERKAUF

Fachgeschäft für 
kleine Garnituren – 

nach Maß

Neue Adresse!

Vom 25. bis zum 27. Oktober findet wieder 
die traditionsreiche Grassimesse im Grassi 
Museum für Angewandte Kunst am Johannis-
platz statt. In diesem Jahr stehen angewandte 
Kunst und Design aus den  Niederlanden im 
Fokus. Insgesamt sind über 100 Aussteller am 
Start. Die rund 80 Stände sind im gesamten 
Museum verteilt: in der Pfeilerhalle, in der 
Orangerie, in den Foyers sowie in der Ständi-
gen Ausstellung. 

Besucher finden individuelles und anspruchs-
volles Design der Bereiche Schmuck und Kera-
mik, Möbel, Glas, Metall, Holz, Papier und 
Mode. Die Verkaufsmesse zählt zu den Höhe-
punkten im Museumsjahr. Zu den Ausstellern 
aus Leipzig gehören u. a. die Keramikerin Elke 
Sada und die Künstlergruppe „Doppeldenk", 
die schon mehrfach das Glück hatten, bei der 
Grassimesse ausstellen zu dürfen.

Vor über 100 Jahren, genau gesagt 1920, be-
gründete der damalige Direktor des Kunst-
gewerbemuseums Richard Graul eine eigene 
Verkaufsmesse, die als Grassimesse in die Ge-
schichte einging. Sie war seinerzeit als Gegen-
gewicht zu den kommerziellen Mustermessen 

25. bis 27. Oktober: Grassimesse 2024

Im Fokus: Design aus den Niederlanden

Arbeiten der Künstlergruppe „Doppeldenk“.                                                         

mit ihrer Massenware gedacht. Und sie sollte 
durch ihren hohen Qualitätsanspruch über-
zeugen. Die Teilnahme an der Grassimesse kam 
dem Erwerb eines Gütesiegels gleich, das na-

türlich erst recht den hier erworbenen Objek-
ten anhaftete. Das ist bis heute so geblieben. 

Text | Foto: anne
i www.grassimesse.de 
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Dienstag und Donnerstag 13 Uhr bis 17 Uhr, Mittwoch 10 Uhr bis 12 Uhr 
geöffnet sowie nach telefonischer Vereinbarung 

unter der kostenlosen Rufnummer 0800 0067321
www.kfz-pruefstelle-leipzig-ost.de

Ingenieurbüro Seipelt GmbH
Oststraße 118
04299 Leipzig
Telefon: 0152 - 53 54 45 92

Spaziergang zu „35 JAHRE SPÄTER 
ein Blick zurück. Vom Tagebau zur 
touristischen Erlebnisachse - zur 
Landschaftsentwicklung an der 
Nahtstelle zwischen Störmthaler 
und Markkleeberger See.“
Im Rahmen der Sonderausstel-
lung „Zwischen Aufbruch und 
Abwicklung. Die 90er in Leipzig“ 
(25.9.2024 – 7.9.2025 | siehe Kas-
ten) lädt das Stadtgeschichtliche 
Museum Leipzig in Zusammenar-
beit mit DOKMitt e. V. und Berg-
bau-Technik-Park e. V. am Sams-
tag, 28. September, ab 13 Uhr, 
Parkplatz Markkleeberg, OT Au-
enhain, Oberer Uferweg, zu einem 
Spaziergang ein. 
In den frühen 1990er Jahren war 
noch keineswegs vorherzusehen, 
was einmal aus den Tagebauland-
schaften im Süden von Leipzig 
werden würde. Soweit das Auge 
reicht, tiefe Gruben und weitläu-

Die 90er Jahre in Leipzig – Einladung zum Spaziergang 

Von der Grube zum Berg.                                                                                         Foto: Peter Krümmel

figes Kippengelände – die Hinter-
lassenschaften jahrzehntelangen 
Braunkohlenbergbaus. Doch eines 
war in Umrissen schon damals 
klar – es würden Seen entstehen. 
Schon zu DDR-Zeiten gab es dazu 
umfangreiche Planungen. Doch 
wie im Einzelnen sich alles entwi-
ckeln würde, war die Aufgabe der 
neuen Zeit. Wie in einem Brennglas 
lässt sich diese rasant einsetzende 
Entwicklung hin zum Leipziger 
Neuseenland im Bereich zwischen 
Störmthaler und Markkleeberger 
See ablesen.
 
Der rund 6 km lange Spaziergang 
führt vom Plateau Auenhain (ehe-
malige Tagesanlagen des Tagebaus 
Espenhain) bis hoch auf die Zen-
traldeponie Cröbern, von der ein 
hervorragender Rundblick auf die 
neu entstandene Landschaft ge-
nossen werden kann. 

Auf dem Weg dorthin gilt es unter 
anderem, die Baustelle der neuen 
Jugendherberge, den Kanupark, 
den Gewässerverbund, den Berg-
bau-Technik-Park und viele andere 
interessante Orte und Angebote 
zu entdecken. 
Begleitet wird die Gruppe von 
Zeitzeugen, die uns in vergangene 
Zeiten versetzen und davon erzäh-
len, wie sich Stück für Stück das 
entwickelte, was wir heute gerne 
nutzen. Im Bergbau-Technik-Park 
ist Gelegenheit, alles noch einmal 
Revue passieren zu lassen und ins 
Gespräch zu kommen. 
Kommen Sie mit uns auf Entde-
ckungstour in eine vergangene 
Zeit, die so nah wie fern ist.

i Teilnahme kostenfrei
Anmeldung erforderlich 
bis zum 25. September:

stadtmuseum@leipzig.de oder 
Telefon: 0341 | 9 65 13 40

Wie sehr die Höhen und Tie-
fen der umbruchvollen 90er 
Jahre den Menschen in Leip-
zig „unter die Haut“ gingen, 
wird auch in Fernsehbeiträ-
gen und Dokumentarfilmen 
sichtbar. Sie zeigten erstmals 
nach der DDR ungefiltert 
und unzensiert Menschen 
und ihre Meinungen – Ent-
scheider, Aktivistinnen und 
Aktivisten, Prominente, aber 
auch Jugendliche mit ih-
ren Problemen, die Vielfalt 
der Stimmen auf der Straße 
oder am Arbeitsplatz. Von 
der Straßenumfrage bis zum 
künstlerischen Dok-Film, vom 
professionellen Dreh bis zum 
privaten Video – in Archiven 
und Haushalten schlummern 
noch viele Filme, die Emotio-
nen und Fakten lebendig wer-
den lassen. 
 
Die Sonderausstellung „Zwi-
schen Aufbruch und Abwick-
lung. Die 90er in Leipzig“ 
(25.9.2024 – 7.9.2025) im 
Stadtgeschichtlichen Muse-
um Leipzig wird daher durch 
das Medienprojekt „Umbruch 
hautnah“ begleitet. Es werden 
Filmbeiträge in der Ausstel-
lung gezeigt und Filmaben-
de veranstaltet. Das Projekt 
ist gefördert mit Mitteln der 
Bundesstiftung zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur.
 
Die Filmabende und Ge-
spräche finden am Fr. 27. 
September, Do. 10. Oktober, 
Do. 7. November 2024, Do. 
23. Januar und Do. 6. Feb-
ruar 2025 jeweils 18 Uhr bei 
kostenfreiem Eintritt in der 
Alten Börse, Naschmarkt 1, 
statt. 

Neben den Filmen „ALLES 
ANDERE ZEIGT DIE ZEIT“ 
von Regisseur Andreas Voigt 
und Gerd Kroskes „KEHREIN, 
KEHRAUS“ werden Beiträge 
der Lokalfernsehsender Kanal 
X und Studio Leipzig, die nur 
bis 1993 aktiv waren, gezeigt. 
Heute wieder angesehen, ver-
mitteln sie Geschichte unge-
schminkt und direkt.  

UMBRUCH HAUTNAH

Leipzig in Filmen
der 90er Jahre


